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Amtliches. Sei 

Berlin, 7. Dez. Der König hat den Landgerichts⸗Direktor 
Beling zu Dortmund in gleicher Amtseigenſchaft an das Landgericht 
im Breslau verſetzt, ſowie den Amtsgerichts⸗Rath Hammer in Char: 
lottenburg zum Landgerichts⸗Direktor, und die Gerichtz⸗Aſſeſſoren Zibell. 
Tendel. Wolter und Heinichen zu Amtsrichtern ernannt; ferner den 
seitherigen beſoldeten Beigeordneten Lück zu Trier, in Folge der von 
der dortigen Stadtverordnetenverſammlung getroffenen Wiederwahl, 
in — Eigenſchaft für eine fernere zwölfjährige Amtsdauer be⸗ 


ie Beförderung des ordentlichen Lehrers am Askaniſchen Gym⸗ 
naſtum in Berlin, Dr. Mangold, zum Oberlehrer an derſelben Anſtalt 
iſt genehmigt worden. 
Dem Hauptmann a. D. Will iſt die Stelle des Aichungs⸗Inſpek⸗ 
Tors für die Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen, mit dem Amtsſitze in 
Königsberg, übertragen worden. 


preußischer Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
11. Sitzung. 


Berlin, 7. Dezember. Am Miniſtertiſch: Lucius. Präſ. von 
Köller eröffnet die Sitzung um 114 Uhr. 

Die zweite Leſung des Etats wird fortgeſetzt und zunächſt das 
Extraordinarium des Domänenetats (605.000 Mk.) ohne erhebliche 
Debatte angenommen. A 

Von dem Etat der Forſten ſteht zur Berathung Kap. 4, Tit. 6 
der dauernden Ausgaben Gum Ankauf von Grundſtücken zu den 
Forſten 1.050.000 Mk.) und Kap. 12 des Extraordinariums (Tit. 2: 
Zum Ankauf von Grundſtücken zu den Forſten 950,000 Mk.) 

Abg. von Bandemer und andere konſernative Abgeordnete bes 
antragen, die im Extraordinarium geforderte Summe in das Ordina⸗ 
rium n im letzteren alſo ſtatt 1.050, 000 Mk. einzuſtellen 


ach kurzer Motivirung des Antrages duich den Abg, v. Meyer⸗ 
Arnswalde bittet Miniſter Lucius, obwohl er die Tendenz des 
Antrages nicht verkenne, um Ablehnung deſſelben. Materiell ſei die 
Sache für die Forſtverwaltung gleichgiltig, aber es ſei herkömmlich, 
derartige Neuforderungen erſt eine Reihe von Jahren im Extraordina⸗ 
rium figuriren zu laſſen, bis fie ſich jo weit eingebürgert haben, daß 
ihre dauernde Nothwendigkeit erwieſen iſt. 5 5 
Abg. v. Benda äußert ſich in ähnlichem Sinne, da es ſich in der 


Ag. » Minnigerode em den Antrag. da 
wendung für die in Rede ſtehende Summe nicht fehlen werde. 

Abg. v. Schorlemer⸗Alſt bezweifelt dies nicht, meint aber, 
daß es auch einmal an Geld fehlen könnte. 5 

Abg. Rickert iſt ſachlich mit der Tendenz des Antrages einver⸗ 
ſtanden, glaubt aber, daß er mit einer rationellen Finanzwirthſchaft 
im Widerſpruch ſtehe. 22 

Abg. v. Meyer⸗Arnswalde verſchließt ſich den Gründen 
der Gegner des Antrages nicht, zieht daraus aber die Konſequenzen, 
— Summen zujammen in das Extraordinarium geſtellt werden 
müßten. N ei 

Der Antrag von Bandemer wird abgelehnt, die beiden Etats⸗ 
poſten bewilligt, ebenſo Kap. 12 Tit. 1. (Zur Ablöſung von Forſtſer⸗ 
vituten. Reallaſten und Paſſtvrenten 1.500,000 M.) 

Es folgt der Etat der landwirthſchaftlichen Verwal⸗ 
tun 7 e 2.290,000 M., werden ohne Debatte unver⸗ 
ändert feſtgeſte 8 

Bei den fortlaufenden Ausgaben Kap. 99 Titel 1 (Der Miniſter 
36,000 M.) verwendet ſich Abg. von Ludwig für Mehraufwendung 
für Meliorationen und zu dieſem Zwecke Ausdehnung der Beleihungs⸗ 
gelder ober noch beſſer ſtaatliche Garantie für Meliorationsdarlehen. 
Ueberbaupt ſei eine Hebung des Realkredits anzuſtreben, und freue er 
ih Mau acht der neulichen Erklärungen des landwirthſchaft⸗ 

en Miniſters. 3 

Abg. Spangenberg (Landesökonomierath in Hameln⸗Hannover) 
ftattete dem Miniſter den Dank der Landwirthe und landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereine für ſeine erſprießliche Thätigkeit ab und befürwortet die 
Errichtung von Molkereigenoſſenſchaften. e . 

Abg. von Meyer⸗Arnswalde kommt auf feine beim Do: 
mänenetat gemachten Ausführungen über die Einwirkung der Getreide⸗ 
zölle auf die Getreidepreiſe zurück und hält dieſelben den Einwendun⸗ 
gen des g. Rickert gegenüber aufrecht. Der Vorwurf, daß er 
unter die Schutzzöllner gegangen, ſei un ra jedenfalls würde er 
ſich auf die Dauer lieber vom Abg. Rickert Vorwürfe machen laſſen, 
als von ſeinen Freunden. 15 

Abg. Bachem bringt die Klagen der rheiniſchen Landwirthe über 
die drückenden Kommunalſchullaſten zur Sprache. Namentlich mit Schul⸗ 
bauten werde ein ganz übertriebener Luxus getrieben, und dieſer Unfug 
daure trotz eines im vorigen Sabre ergangenen ſehr vernünftigen 
Reſkripts des Miniſters v. Puttkamer fort. Schuld daran ſei die Zuſam⸗ 
menſetzung der Bureaukratie, die ſich aus Landrathsſchreibern und zur 
Dispoſition geſtellten Offizieren rekrutire. Re 

Abg. Knebel weiſt die Angriffe auf das rbeiniſche Beamtenthum 
zurück; die große Mehrzahl ſeien geborene Rheinländer, keine „herein ⸗ 

eſchneiten“ Beamten. — Es gebe große Gegenden in unſerem Vater⸗ 
ande, wo die Lage der Landwirthſchaft gefährdet erſcheine. Darum 
ſei e8 Pflicht der Staatsregierung und der Volksvertretung, ſich mit 
den Verhältniſſen dieſes zahlreichſten Standes zu beſchäftigen. Vor 
Allem komme es auf Organiſation des Kredits für den kleinen Mann 
an, wofür die Kreisſparkaſſen einen ſehr geeigneten Anbalt geben 
können. Redner empfiehlt Einführung feſter Abtragungsfriſten zur 
allmählichen, der Leiſtungsfäbigkeit des Schuldners entſprechenden Til⸗ 
gung der Schuld. Die Wirkung der Raiffeiſen'ſchen Kaſſen ſei eine 
eng begrenzte, und der Minifter habe keine Einwirkung auf fie. Darum 
müſſe man das Sparkaſſenweſen energiſch fördern. 8 

Abg. Schulz⸗Lupitz erblickt die Urſache des Darniederliegens 
unſrer Landwirthſchaft in den ſteigenden Produktionskoſten und der 
Zunahmen der ausländiſchen Konkurrenz, die durch den Ausbau der 
Eifenbabnen begünſtigt werde. Das Uebel dieſer Konkurrenz ſei kein 
vorübergehendes, ſondern werde noch wachſen. Nur ein Mittel gebe 
es dagegen: die Arbeit, und dieſe Arbeit zu fördern und in die rechten 
Wege zu leiten, ſei eine Rieſenaufgabe für den Miniſter. In der 
Juckerproduktion ſeien wir Meifter und können mit allen andern Län⸗ 
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dern konkurriren; die Gefahr der Ueberproduktion laſſe ſich durch ſorg⸗ 
fältige Ueberwachung der Produktion der andern Länder vermeiden. 
Dieſe Induſtrie verdanke ihre Blütbe einer weiſen Geſetzgebung. An 
einer rationellen Waſſerwirthſchaft habe es bei uns lange gefehlt; das 
Verdienſt des Miniſters ſei e8, hierin Beſſerung gebracht zu haben. 
Redner bringt verſchiedene Vorſchläge zur Förderung der Landwirth⸗ 
ſchaft vor und macht dem Minifter das Kompliment, daß derſelbe der 
gern gcceptirte Führer für die Beſtrebungen der Landwirthe ſei. 
iniſter Lucius äußert ſeine Genugthuung über die Zuſtim⸗ 
mung, welche die landwirthſchaftliche Verwaltung in ihren Beſtrebun⸗ 
gen finde. Die Verwaltung werde hierin einen Sporn fernerer Thä⸗ 
tigkeit erblicken und allen bier gegebenen Anregungen die gebührende 
Beachtung und Würdigung ſchenken. Eine Steigerung der Produktion 
ſei weniger in den mit reichen als in den mit dürftigem Boden aus⸗ 
— Landestheilen möglich. Auf dem Gebiete der techniſchen 
ewerbe der eigentlichen Agrikulturtechnik ſtehe kaum ein Land höher 
als wir, bierin würde eine wirthſchaftliche Steigerung kaum möglich 
fein. Dagegen bieten die Moordiſtrikte und die öſtlichen Gegenden mit 
Sandboden noch ein enormes Arbeitsfeld. In der Waſſerwirthſchaft 
ſtehen wir freilich hinter andern Ländern noch zurück. Für die Vieh⸗ 
zucht habe der Etat in den letzten Jahren immer ſteigende Beträge 
eingeſtellt. Den Ausführungen des Abg. Knebel über den landwirth⸗ 
ſchaftlichen Kredit könne er nur beiſtimmen. Die Gründung der Lan⸗ 
deskulturrentenbanken ſei Sache der Provinzen. Die Schullaſten ſeien 
nur dort groß, wo es ſich um neue Organiſationen handle; das könne 
aber nicht von langer Dauer ſein. Den Vorſchlägen zur Reform der 
Landſchaften ſtimme die Regierung zu; die Schwierigkeite liegen 
großentheils auf jurififchem Gebiet, fie werden ſich aber hoffentlich 
überwinden laſſen. (Bravo!) j 
Abg. Dirichlet tritt der vom Abg. Schultz beliebten Verherr⸗ 
lichung des jetzt herrſchenden Wirthſchaftsſvſtems entgegen und wendet 
ſich dann gegen den Abg. Bachem. Was dieſer von einer bureaukrati⸗ 
ſchen Schabloniſirung des Schulbauweſens gejagt habe, könne er unter⸗ 
ſchreiben, nicht aber, daß Rheinland und Weſtfalen in dieſer Hinſicht 
beſonders bevorzugt reſp. benachtheiligt ſei; im Oſten ſei es auch nicht 
a 


ders. 
Abg. Wolff (konſ.) . Sun Förderung der Moorkultur und zu 
dieſem Zwecke Bildung von Genoſſenſchaften. Kr 

Die Debatte wird geſchloſſen, der Etats titel bewilligt. 

Bei Kap. 101 Tit. 5, worin die Gehälter der Vermeſſungsbeamten 
ausgeworfen, bringt Abg. Spangenberg die Wünſche dieſer Be⸗ 
amtenkategorie in Bezug auf Gehaltsaufbeſſerung zur Sprache und be⸗ 
hält ſich vor, bei Berathung der eingegangenen Petitionen näher da⸗ 
rauf zurückzukommen. 


Frequenz nicht mehr genügen, und bittet den Miniſter, auf eine Ver⸗ 
größerung bedacht zu ſein. 1 j 
- bg. Berger bedauert, der Aeußerung des Miniſters, daß wir 
im Obfi⸗ und Weinbau hinter anderen Ländern zurückttehen, beipflichten 
zu müſſen; Frankreich, Italien und Amerika ſeien weit voraus. Für 
den Obſtbau liegen bei uns die Verhältniſſe günſtig das Klima ſei 
nicht ungeeignet. Der Obſtexport aus der Rheinprovinz nach England 
habe dieſem Landestheile bedeutende Summen zugeführt. Sehr zurück 
ſeien wir noch in der Fabrikation der Konſerven und er empfehle dem 
Miniſter, einen unterrichteten Pomologen nach Amerika, wo man bieje 
Fabrikation beſonders pflege, zu ſchicken, um Studien zu machen. 

g. Dr. Seelig erkennt an, daß bei uns die Obſtkultur in den 
letzten fünfundzwanzig Jahren große Fortſchritte gemacht habe, in 
Folge der energiſchen Förderung, die man den Inſtituten angedeihen 
laſſe. Letztere wirken indeß nur total und liegen geographiſch nicht 

ut vertheilt, die Mitte der Monarchie ſei gar nicht bedacht. Der 
auptfehler liegt darin, daß viel zu viel, und wenig nutzbare Obſt⸗ 
ſorten angebaut werden. Redner wünſcht die Errichtung von pomo⸗ 
logiſchen Inſtituten in allen Provinzen. 

Die Debatte wird geſchloſſen, gegen das Poſtulat ſelbſt erhebt ſich 
ein Widerſpruch nicht. 5 & 

In Kap. 102, Tit. 16 werden als Dispoſitionsfonds zu wiſſen⸗ 
ſchaftlichen und Lehrzwecken 237,800 M. angeſetzt. Abg. Freiherr 
v. Minnigerode beſpricht hierbei das Inſtitut der landwirthſchaft⸗ 
lichen Wanderlehrer und macht Vorſchläge für eine gedeihliche Wirk⸗ 
ſamkeit derſelben. 

Abg. Knebel macht ebenfalls verſchiedene Vorſchläge auf Grund 
ſeiner Erfahrungen in der Rheinprovinz. 

Der Titel wird bewilligt. 1 5 g 

Die Etatspofitionen für die Thierarzneiſchulen in Berlin und 
Hannover geben dem Abg. Schlöger Veranlaſſung, eine Erhöhung 
dieſer Verwendungen anzuregen. Ferner wünſcht Redner Beſeitigung 
der Ungleichheit in den Anſprüchen, welche an die Militär⸗ und Zivil⸗ 
anwärter gemacht werden. 2 

Abg. Löwe⸗ Bochum wendet ſich dagegen, daß die Militär⸗ 
eleven in der Anſtalt Uniform tragen. Es erzeuge dies ein unbehag⸗ 
liches Gefühl, da die Ziviliſten immer annehmen, diejenigen, welche 
Uniform tragen, haben einen geringeren Bildungsgrad. Ferner ver⸗ 
wendet ſich Redner für die Einrichtung von Kurſen im Mikroſkopiren 
an den Thierarzneiſchulen. 

Die beiden Forderungen werden genehmigt. 

Beim Dispoſitionsfonds zur Förderung der landwirthſchaftlichen 
Thierzucht und des Molkereiweſens (280 000 M.) beſchwert ſich Abg. 
Magdzinski darüber, daß die polnischen landwirthſchaftlichen Vereine 
nicht genügend aus dieſen Fonds bedacht werden. 

Abg. Windthorſt führt Klage darüber, daß in der Provinz 
Poſen katholiſche Arbeiter von evangeliſchen Grundbeſitzern an katho⸗ 
liſchen Feiertagen zur Arbeit angehalten, ſogar kontraktlich dazu ver⸗ 
pflichtet werden. 

Abg. Dr. Köhler (Göttingen) bringt bei dem Kap. 105 (För⸗ 
derung der Fiſcherei) die Verhältniſſe der Emdener Aktiengeſellſchaft 
für Fiſcherei zur Beſprechung und bittet die Regierung, dieſelbe nach 
den schweren Jahren, die fie durchgemacht, noch für Stine Jahre von 
ben für das ihr vom Staate gewährte Darlehen zu ent⸗ 
inden. 

Miniſter Lucius glaubt, daß die Geſellſchaft, nachdem ſie einige 
Freijahre genoſſen, jetzt wohl in der Lage ſei, jährlich 5 Prozent näm⸗ 
lich 3 Prozent Verzinſung und 2 Prozent Amortiſation zu zahlen. 
Sollten ſich aber Schwierigkeiten herausſtellen, ſo würde die Staats⸗ 
Regierung Rückſicht nehmen. 
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Abg. Schmidt Stettin bittet den Miniſter, auf die Hebung 
Fiſcherei beſondere Fürſorge zu verwenden. g 

Auf Anregung des Abg. von Hammerſtein welcher den 
Nothſtand der Hafenſtadt Leba beſpricht, verſichert Miniſter Lucius, 
daß das Projekt für den Ausbau des Lebaer Hafens in der Bearbei⸗ 
tung begriffen, aber noch nicht abgeſchloſſen ſei; jedoch ſei zu hoffen, 
daß man in abiehbarer Zeit zu einer Verſtändigung gelangen werde. 
Inzwiſchen werden aber die präparatoriſchen Arbeiten zur Regulirung 
der Leba ſchon in Angriff genommen werden. 3 

Tit. 7 wirft für die wiſſenſchaftliche Kommiſſion in Kiel zur 
Erforſchung der deutſchen Meere im Intereſſe der Fiſcherei eine Summe 
von 15,000 Mark aus. 

Abg. Dr. Seelig (Profeſſor in Kiel) erlennt an, daß dieſe Ver⸗ 
wendung ſehr nutzbringend geweſen ſei, es bleibe aber immer noch 
viel zu thun und zu erforſchen übrig, er bitte daher um weitere Zu⸗ 
wendungen für dieſes Inſtitut. x 

Abg. Schmidt ⸗Stettin unterftügt dieſe Forderung. 

Bei Kap. 106 Tit. 9 (für das Dünenweſen und zur Unterhaltung 
von Uferſchutzwerken in der Provinz Schleswig⸗Holſtein 60,000 M.) 
bittet eg Hanſen die Staatsregierung, den Schutzwerken ihre 
dauernde Aufmerkſamkeit zuzuwenden und die Schutzgenoſſenſchaften 
finanziell zu unterſtützen. g 

Die übrigen Poſitionen des Ordinariums führen zu leiner Debatte 
mehr, ſie werden unverändert bewilligt. ’ 

Das Haus vertagt ſich hierauf auf Montag 11 Uhr. Auf die 
Tagesordnung ſetzt der Präſident die Fortſetzung der zweiten Be⸗ 
rathung des Staatshaushaltsetats. 

Abg. Berger regt beim Präſidenten an auf der Tagesordnung 
einer der Sitzungen der nächſten Woche die Angelegenheit des Baues 
eines Dienſtgebäudes für das Abgeordnetenhaus zu ſetzen. Die könig⸗ 
liche Staatsregierung hat bei Beginn der Seſſion durch den Finanz⸗ 
miniſter erklärt, daß der vom Hauſe in Ausſicht genommene Platz nicht 
mehr disponibel ſei. Dadurch iſt die Frage in eine andere Poſition 

erückt, und es iſt nothwendig, daß das Haus zu der veränderten 
ituation gegenüber Stellung nehme. Wie dringlich die Angelegenheit 
iſt, darüber brauche ich kein Wort zu verlieren, da alle Seiten des 
Hauſes hierin einig ſind. Wir werden daran erinnert, wenn wir 
hören, daß in Brüfiel das Haus der Repräſentanten geſtern mit der 
koſtbarſten Bibliothek, die irgend ein Parlament Europas hatte, nieder⸗ 
gebrannt iſt. Stellen Sie ſich vor, welche Folgen ein derartiges Un⸗ 
aun den d Möller fact zu, die Angelegenheit in der nid 
räſ. v. er ſagt zu, die e 
Woche auf die Tagesordmag m bringen. se 

Schluß 4 Uhr. 

2— 

Briefe und Zeilungsberichle. 

O. Berlin, 7. Dez. Der dem öſterreichiſchen Reichs rath 
vorgelegte Entwurf eines Unfallverſicherungsge⸗ 
ſetzes kommt den Vorkämpfern der bei uns augenblicklich herr⸗ 
ſchenden Sozialpolitik inſofern zu ſtatten und wird von ihnen 
ausgebeutet, als die private Unfallverſicherung durch Aktien: oder 
freiwillig gebildete Gegenſeitigkeits⸗Geſellſchaften darin jo wenig 
eine Stelle gefunden hat, wie in den Plänen der Reichsregie⸗ 
rung. Der Gegenſeitigkeits⸗Verſicherung, welche der öſterreichiſche 
Entwurf in Ausſicht nimmt, muß jeder Induſtrielle des betr. 
Handelskammer⸗Bezirks beitreten. Dagegen fehlt in dem öſter⸗ 
reichiſchen Entwurf nicht nur der Reichszuſchuß, welcher bei uns 
allem Anſchein nach auch weiter einer der hauptſächlichen Steine 
des Anſtoßes ſein wird; ſondern es iſt, obgleich in dem öſter⸗ 
reichiſchen Miniſterium doch der Klerikalismus und Konſervatis⸗ 
mus dominirt, nichts von den „kozporativen Berufs⸗Genoſſen⸗ 
ſchaften“ zu finden, welche nach unſeren Klerikalen und Konſer⸗ 
vativen das Heilmittel gegen alle Schäden ſein ſollen. Wie weit 
der öſterreichiſche Entwurf durchführbar iſt, das iſt eine 
Frage für ſich, Verſicherungs⸗Geſellſchaften auf Gegenſeitigkeit, 
welche auf den Bezirk einer Handelskammer beſchränkt find, aber 
nach Maßgabe obrigkeitlich feſtgeſtellter Gefahrenklaſſen ſämmt⸗ 
liche Betriebe ihres Bezirkes aufzunehmen verpflichtet find, wer⸗ 
den dem Verſicherungs⸗Techniker nicht unbedenklich erſcheinen; in⸗ 
ſofern zeigt auch dieſer Entwurf, daß man mit dem tendenziöſen 
Beſtreben, die Privat⸗Verſicherung auszuſchließen, auf allerlei 
mißliche Wege gerathen muß. — Der ſchon mehr als glatte, 
geradezu rapide Verlauf der Kommiſſions⸗Berathungen über 
die Eiſenbahn⸗Berſtaatlichungs⸗Verträge läßt 
für die zweite Leſung im Plenum eine noch kürzere Verhandlun 

erwarten, als ſelbſt die erſte war, die auch unter dem Eindru 5 
daß Alles entſchieden ſei, ſtand. Das einzige Intereſſe, welches 
an der zweiten Leſung beſteht, bezieht ſich auf die Art, wie der 
Miniſter Maybach die angekündigten Fragen betreffs des Reichs⸗ 
eiſenbahn⸗Projekts beantworten wird. Es iſt ſchwerlich zu erwarten, 
daß darüber eine ſehr vielſagende Erklärung erfolgt und zwar 
um ſo weniger, da das Reichseiſenbahnprojekt in ſeiner urſprüng⸗ 
lichen Geſtalt, in welcher es den Ankauf aller deutſchen Bahnen 
für das Reich bezweckte, aufgegeben ſein kann, ohne daß auf 
jede andere Form der einheitlichen Verwaltung des Eiſenbahn⸗ 
weſens Deutſchlands damit verzichtet wäre. Sowohl in der 
Poll: und Telegraphen⸗, als auch in der Armee⸗Verwaltung im 
Reiche giebt es Analogien für Einrichtungen, welche die Eiſen⸗ 
bahnen immerhin zu einer „einheitlichen nationalen Verkehrs⸗ 
Anftalt“ machen könnten, ohne daß das Eigenthum an ihnen 
auf das Reich übergehen müßte. Für den Augenblick aber hat 
man im Arbeits⸗Miniſterium mit der Durchführung der gegen⸗ 
wärtig in Frage ſtehenden Verſtaatlichungen dergeſtalt alle Hände 
voll zu thun, daß die Gedanken zunächſt über die Zöfung 


J. 


Inſerate 20 Pf. die ſechsgeſpaltene Potitzeile oder deren 

Raum, Reklamen verhältnißmüßig höher, find an die 

Expedition zu ſenden und werden für die am fol⸗ 

genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bis 
5 Uhr Nachmittags angenommen. 


dieſer Aufgabe, die techniſch ſchwieriger if, als parlamen⸗ 
tariſch, kaum hinausſchweifen. — Für die Bewilligung 
der Rehrforderungen für Kuünſtzwecke haben ſich 
die Ausfichten durch den betr. Artikel der „Provinzial ⸗Korr.“ 
ſichtlich gebeſſert. Zwar konnte, wer es nur wollte, Alles, was 
in dieſem Artikel ſteht, ſchon vorher wiſſen; aber wenn der Zweck 
erreicht wird, kann man den ſchließlich dafür votirenden Konſer⸗ 
vativen die Deckung des Rückzugs gönnen, welche darin liegt, die 
Mittheilungen der „Prov.⸗Korr.“ als Neuigkeiten zu behandeln, 
welche die Sache ändern. Nach der beſtimmten Andeutung des 
halbamtlichen Blattes, daß gerade in der nächſten Zukunft ſich 
Gelegenheiten zur preiswürdigen Erwerbung werthvoller Kunſt⸗ 
werke finden dürften, bei denen die Regierung nicht konkurriren 
könnte, falls ihr der geforderte Dispoſitions⸗Fonds verweigert 
würde, dünkt mit der Verſagung deſſelben auch den intimſten 
konſervativen Feinden des Herrn von Goßler eine zu große Ge⸗ 
fahr verbunden, gleichzeitig als Barbar und als unzuverläſſiger 
Miniſterieller zu erſcheinen. 

— Am 6. Dezember wurde eine Plenarfitzung des 
Bundesraths abgehalten. Die Ausſchußanträge bes 
treffend Abänderungen des amtlichen Waarenverzeichniſſes zum 
Zolltarif und anderweite Beſtimmungen über die zollfreie Ab⸗ 
laſſung von Petroleum, ſowie Ergänzung des Verzeichniſſes der 
Maſſengüter im Sinne des Geſetzes über die Waarenſtatiſtik, 
wurden genehmigt. Die Verſammlung ertheilte die Zuftimmung 
den Entwürfen von Geſetzen für Elſaß Lothringen betreffend die 
Bereinigung des Kataſters, die Ausgleichung der Grundſteuer 
und die Fortführung des Kataſters, die Anlage und Unterhaltung 
von Feldwegen, die Approbationen für Apotheker und Aerzte, 
das Aufſuchen von Waarenbeſtellungen und den Gewerbebetrieb 
im Umherziehen, den Gewerbebetrieb der Beſorgung fremder 
Rechtsangelegenheiten, ſowie der Vermittelung von Immobiliar⸗ 
verträgen, Darlehen und Heirathen; die anderweitige Einrichtung 
der Verwaltung der direkten Steuern. 

— Die telegraphiſch gemeldete Begnadigung des 
Biſchofs von Limburg wird gerade in dem jetzigen Zeit⸗ 
punkte gewiß überall die höchſte Ueberraſchung hervorrufen. Das 
Geſetz vom 31. Mai 1882 beſtimmt bekanntlich in Artikel 2: 
„Hat ber König einen Biſchof, gegen welchen auf Grund der 

24 ff. des Geſetzes vom 12. Mai 1873 durch gerichtliches 
Urtheil auf Entlaſſung aus feinem Amte erkannt ist, begnadigt, 
ſo gilt derſelbe wieder als ſtaatlich anerkannter Biſchof ſeiner 
Diözeſe.“ Von dieſer Beſtimmung war bisher kein Gebrauch 
gemacht worden, angeblich weil die Kurie ſich weigerte, die Herren 
Melchers und Ledochowski, deren Begnadigung nicht in Ausſicht 
genommen ſei, zum Rücktritt von ihren kirchlichen Aemtern zu 
veranlaſſen und ſomit die Neubeſetzung der erzbiſchöflichen Stühle 
von Köln und Poſen⸗Gneſen herbeizuführen. Dieſer Grund war 
aber offenbar nicht der entſcheidende, wenigſtens verlautete von 
einem entgegenkommenden Schritte der Kurie bisher nichts. Im⸗ 
merhin wird man vorläufig noch mit dem Urtheil über das über⸗ 
raſchende Zugeſtändniß der Regierung zurückhalten müßſſen, bis 
nähere Nachrichten über die Beweggründe zu ihrem Vorgehen an 
die Oeffentlichkeit gelangen, deſſen nächſte praktiſche Folge die 
Neubefeſtigung des konſervativ⸗klerikalen Bündniſſes im Landtage 
ſein wird. Die „Germ.“ ſagt: . 

„Zum erſten Male iſt jetzt die Anwendung des Biſchofs — 5 
erfolgt; wir begrüßen dieſe k 8 Entſchließung mit Freude und 
Dankbarkeit. Die Gegner des Biſchofsparagraphen, welche feiner Zeit 
die Regierung vor dem „Triumph“ der Katholiken bei der Rückkehr 
eines Bischofs dange zu machen ſuchten, werden jetzt die erſte Probe 
auf ihre 1 gemacht feben ; wir ſind überzeugt, daß die Limbur⸗ 
ger Dibzeſanen für ihre Freude den würdigen Ausdruck finden werben, 
und daß die Regierung aus dem Eindrucke, welchen die Rückkehr des 
greiſen Biſchofs von Limburg macht, ſowie aus den günſtigen Folgen 
der erſten N dieſes Paragraphen, keine andere Konſequenz 
ziehen kann, als die. daß für die anderen drei ‚Diösefen, welche 
noch unter dem anerkannten Unrecht des „Abſetzungs“⸗ Spruches leiden, 
baldmöglichſ dieſelbe Bethätigung des königlichen Begnadigungsrechts 
beantragt werden ſollte.“ 

Peſt, 6. Dez. In der heutigen Sitzung des Ober⸗ 


ven es überreichte der zur Vorberathung der Geſetznovelle 


effend die Ehen zwiſchen Chriſten und Juden 


niedergeſetzte Ausſchuß ſeinen Bericht, welcher die Annahme der 
Novelle empfiehlt. Die Plenarberathung über dieſelbe findet am 
10. Dezember ſtatt. 

Paris, 6. Dez. Der Aufruf, welchen die Anarchiſten 
betreffs der Kundgebung auf dem Börſenplatz für nächſten 
Freitag erlaſſen haben, lautet: / 

Kameraden! Der Winter ift gekommen. d. h. die Kälte, der 
unger, mit einem Wort: das Elend. Die Einſtellung der Arbeiten 
at bereits mehrere Tauſende von uns obne Hilfsquellen auf das 
flaſter geworſen. Die ſchon fo ſchlimme Lage der Arbeiter verſchlim⸗ 

mert ſich tagtäglich. Unſere Regierenden. die uns Verbeſſerungen 
ſchuldig find und fie uns versprochen baben, haben uns nur den Krieg 
m einzigen Nutzen der Börſenmänner gegeben. Die breifarbigen, 
onapartiſtiſchen, orleaniſtiſchen Finanziers bilden den Pakt des Hungers. 
um eine monarchiſche Reſtauration herbeizuführen. Dieſen — ae 
und der monarchiſchen Koalition muß man den Bund der ewig Ent⸗ 
erbten entgegenſtellen: das Volk. Deshalb fordern wir euch zu einer 
Verſammlung auf, welche am 7. Dezember, um 1 Uhr Nachmittags, 
auf dem Börſenplatz ftattfinden wird. (Folgen die Unterſchriften.) 

Wie bereits telegraphiſch gemeldet, hat der Miniſter des 
Innern ſogleich 7 Unterzeichner des Aufrufs verhaften laſſen. 
Unter den Verhafteten befindet ſich auch ein junger Mann von 
17 Jahren, bei welchem Exploſivſtoffe gefunden wurden. Die 
Polizei ihrerſeits hat umfaſſende Vorſichtsmaßregeln getroffen. 
Im Innern der Börſe und in deren Nähe find Mannſchaften 
der Garde de Paris aufgeſtellt worden. 

Paris, 7. Dez. (Telegr.) Auf dem Börſenplatz, welcher 
am Nachmittag von einer großen Zahl Neugieriger belebt war, 
wurden einige Verhaftungen vorgenommen. Zwiſchenfälle ernſter 
Art find nicht vorgekommen. 

Paris. 7. Dez. Der „Voſſ. Ztg.“ telegraphirt man: In 
der geſtrigen Debatte über das Kriegs budget ſtellte Tenot ein⸗ 
gehende Vergleichungen zwiſchen der deut ſchen und fran⸗ 

öſiſchen Heeresorganiſation an, welche die In⸗ 
ät der letzteren darthun ſollten. Er zeigte, daß Deutſch⸗ 
ond 100 Millionen jährlich weniger ausaebe als Frankreich und 


2 
dennoch mehr Kombattanten befitze. In Frankreich überwuchern 
die Nichtkombattanten, der Generalſtab ſei weit zahlreicher, arbeite 
aber weniger als der deutſche. Die Ausführungen machten ficht⸗ 
lichen Eindruck auf die Kammer. 

Warſchan, 6. Dez. Eine der „Polit. Corr.“ zugehende 
Mittheilung tritt der von polniſchen Blättern in Galizien und 
Poſen als angeblich zweifellos hingeſtellten Behauptung von der 
bevorſtehenden Ernennung Apuchtins zum Zivil⸗ 
Gouverneur von Ruſſiſch⸗Polen mit der Verſicherung ent⸗ 
gegen, daß in beſtinformirten Kreiſen Warſchaus die betreffende 
Meldung als ein jeder Begründung entbehrendes Gerücht be⸗ 
zeichnet wird. 
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* Zur Reife des Kronprinzen. 


Der Kronprinz ertheilte am Donnerſtag dem deutſchen General⸗ 
konſul Lindau aus Barcelona eine längere Audienz. Am Abend 
wohnte der Kronprinz dem letzten Akte der Oper „Nigoletto“ im 
kgl. Theater bei. — Auch beſuchte der Kronprinz geſtern mit dem 
Generalkapitän Blanco, dem General v. Blumenthal und dem Haupt⸗ 
mann v. Keſſel das Marineminiſterium. Dem von dem deutſchen 
Geſandten Grafen Solms den Vertretern der deutſchen Preſſe im 
deutſchen Geſandtſchaftshotel gegebenen Diner wohnten ſämmtliche 
Mitglieder der deutſchen Geſandtſchaft, der Generalkonſul Lindau 
aus Barcelona und noch einige andere geladene Gäſte bei. — 
Der Senat und die Deputirtenkammer haben 25,000 Frances für 
die Armen der Stadt Madrid bewilligt. — Die Zeitungen heben 
hervor, daß ſich der Kronprinz über die militäriſchen Manöver 
und die Haltung der ſpaniſchen Truppen ſehr befriedigt zeige. 
Ueber des Kronprinzen Aufenthalt in Madrid wird der Münchener 
„A. Z.“ von dort unterm 2. d. M. geſchrieben: 

Der Kronprinz benutzt hauptſächlich die Morgenſtunden zum 
Beſuche der Muſeen und ſonſtigen Kunſtſchätze, da er um dieſe Jet, 
während welcher dieſelben für das Publikum noch geſchloſſen find, der 
Neugierde deſſelben nicht ausgeſetzt iſt. In Herrn Madrazo, dem 
Direktor des königlichen Muſeums, hat der Kronprin; einen aus gezeich⸗ 
neten Fachkenner, der ihm nicht nur vom 2 Stand⸗ 
punkte die Schönheiten der ihm unterſtellten Sammlungen erklären, 
fondern ihn auch auf die Einzelheiten der Erwerbung ꝛc. aufmerkſam 
machen kann. Die Gemäldegalerie zu Madrid iſt, namentlich was die 
Erhaltung reſp. Reſtaurirung ihrer Kunſtſchätze betrifft. in ganz vortreff⸗ 
lichem Zuſtände, doch läßt das ſich ſtetig ändernde Arrangement viel zu 
wünſchen übrig. Die Ausſtellung der Gemälde in den einzelnen Sälen ent⸗ 
bebrt einer einheitlichen Klaſſifikation, und es iſt auch an der Hand des vor⸗ 
trefflichen Katalogs ungemein ſchwer, ſich zu orientiren. Außer der 
Gemäldegalerie bieten noch einige Privatgalerien und auch die Aka⸗ 
demie von San Fernando intereſſante Schätze, doch befindet ſich leider 
die letztere in recht troſtloſem Zuſtande. Nach der Rückkehr von der 
Beſichtigung der Sehens würdigkeiten pflegt der Kronprinz ſich mit der 
königlichen % milie zum Frübſtück zu vereinigen. Der Verkehr zwi⸗ 
ſchen dem Königspaare und ſeinem hohen Gaſte iſt ein überaus 
herzlicher und ganz ungezwungener. Allerſeits beſteht die größte 
Hochachtung. Wie verlautet, iſt die Werthſchätzung des Kron⸗ 
prinzen für den König Alfonſo durch das intime Zuſammſein 
der letzten Woche noch geſtiegen. Wenn auch keine direkten poli⸗ 
tiſchen Folgen ſich aus j Kronprinzen am bieſigen 
Hofe ſofort fact werden, fo iſt doch allerſeits erfreulich, daß die 


innige Freundſchaft zwiſchen unſerem Kaiſerſohne und dem König 
Alfonſo dem letzteren die Möglichkeit gewährt, ſich in ernſten Lagen 
an durchaus ſelbſtloſer Stelle zu berathen. Die Poſition des Königs 
int trotz feiner wachſenden Popularität, welche die ausgezeichneten 
Charakter⸗ und Herrſchexeigenſchaften deſſelben erklärlich genug machen, 
bei dem allgemeinen Wirrwarr der inneren Politik und dem wider⸗ 
wärtigen Hader der Parteien eine keineswegs beneidenswerthe. Aus 
Rückſicht auf die Schwierigkeiten derſelben hat der wen feinem 
Bedauern auch von der Begleitung des Kronprinzen nach Andalufien, 
wohin er ihn ſo gern begleitet hätte, Abſtand genommen. 

Zu der in unſerem heutigen Hauptblatte telegraphiſch ge⸗ 
meldeten Audienz der Vertreter der deutſchen Preſſe beim Könige 
Alfons iſt noch die nachſtehende Ergänzung aus dem Berichte der 
„N. Z.“ nachzutragen: Ba . 

„Der König verbreitete ſich über die Eigenſchaften des ſpani⸗ 
ſchen Soldaten, der angreifend von unvergleichlichem Elan, in 
der Reſerveſtellung jedoch nicht zu halten ſei. „Es ſind bald neun 
Jahre“, ſagte der König lächelnd, „daß ich im Lande bin. Sie können 
ſich nicht vorſtellen, wie ich es überkommen habe; es hat ſich zwar viel 
verbeſſert, aber es muß noch Manches anders werden.“ — Ich bemerkte, 
wie glücklich wir uns fühlten. Zeugen des ſo herzlichen Emofanges des 
Kronprinzen zu ſein. „Da haben die Pariſer Vorgänge mitgewirkt,“ 
erwiderte der König. „Wie ich aus Deutſchland kam, war ich meiner 
Sache nicht ſo ſicher; ohne die Pariſer Vorgänge hätte ich dem 
Kronprinzen für mein Land nicht gutfteben, Spanien nicht fo 
feſt an Deutſchland knüpfen können. Selbſt die Republis 
kaner traten danach auf meine Seite; die nationale Fiber gegen Frank⸗ 
reich regte ſich.“ 

Der König führte die Unterhaltung in fließendem Deutſch. 
Sein einfaches, offenes, mannhaftes Weſen, ſein herzliches und 
freundliches Lächeln machen den gewinnendſten Eindruck. — Die 
Abreiſe des Kronprinzen nach Sevilla war definitiv auf Freitag 
Abend 6 Uhr feſtgeſetzt, die Ankunft in Sevilla ſollte heute früh 
um 9 Uhr erfolgen. 


Yorales und Provinzielles. 
Poſen, 8. Dezember. 


v. Das Komite für Ferien⸗ Kolonien trat am vergangenen 
Donnerſtage zu einer Sitzung zuſammen, in der zunächſt darüber be⸗ 
rathen wurde, ob es ſich empfehle, einen Ferienkolonie⸗Verein mit 
ine Statuten zu gründen, oder ob, wie bisher, in der loſeren Zus 
ammenſetzung die Mittel durch freie Sammlungen aufgebracht wer⸗ 
den ſollen. Die Verſammlung verkannte nicht die Vorzüge der feiten 
Vereinsbildung, doch ließ fie ſich durch die günſtigen Erfolge des bis⸗ 
herigen Verfahrens beſtimmen, an der Organ ſation der Ferienlolonien 
nichts zu ändern. Alsdann wurde der gegenwärtige geſchäftsftühren de 
Ausſchuß wiedergewählt; an Stelle des nach Berlin verſetzten Regie⸗ 
rungtsraths Dr. Kügler wurde Oberlandesgerichtsrath Neumann ge⸗ 
wählt; Erſterem ſoll für feine den Ferienkolonien geleiſteten Dienſte 
der Dank des Komites ausgeſprochen werden. In das Komite wurde 
an Stelle des verſetzten Gymnaſtaldirektos Dr. Deiters deſſen 
Nachfolger Dr. Meinert, gewählt. Um die Thätigkeit des neuer⸗ 
dings gebildeten Komites für Speiſung und Bekleidung armer Kinder 
während des Winters nicht zu hindern, wird das Komite mit der 
Verſendung der Sammellisten erſt nach Neujahr vorgehen. Die Herren 
Aerzte und Rektoren ollen auch wieder erſucht werden, ſchon ſetzt auf 
kranke und ſchwache Kinder, die ſich zur Entſendung in die Kolonıen 
oder in ein Bad eignen, ihr Augenmerk zu richten. 

r. Die Beerdigung des verſtorbenen Kaufmanns Sal. Briske 
fand geſtern Vormittags 10 Uhr auf dem iſraelitiſchen Kirchhofe an 


liner Thore hinaus. Eröffnet wurde 
der Zug durch die Zöglinge des iſraelitiſchen Waiſenhauſes, dem der 
Verſtorbene ſtets feine lebhafte Fürſorge gewidmet batte. Dinter dem 
Sarge gingen nächſt den Leidtragenden die Rabbiner Dr. Feilchenfeld 
und loch, ſowie die Mitglieder des Vorſtandes und des Neprä⸗ 
ſentanten⸗Kollegiums der hieſigen Sunagogen⸗Gemeinde und des iſraeli⸗ 
tiſchen Armenvereins, ſowie die iſraelitiſche Brüdergemeinde, welcher 
der Verſtorbene angehört hatte, ferner Mitglieder des Magiſtrats und 
der Stadtverordnetenverſammlung, ſowie zahlreiche Freunde des Ver⸗ 
ſtorbenen; den Schluß des Zuges bildete eine ſehr lange Reihe von 
Equipagen und Droſchken. 

r. Eine aſtronomiſche Normaluhr. Es iſt erfreulich, . es 

E nicht allein an mehreren öffentlichen Gebäuden unſerer 
tadt richtig gehende Uhren (fo am Rathhausthurm, Poſtgebäude, 
Kommandantur, Polizeigebäude, Paulikirchthurm) giebt, ſondern daß 
auch die Uhrmacher in ihren Schaufenſtern große korrekt gehende Uhren 
anbringen, die allen Vorübergehenden deutlich fichtbar find. Neuer⸗ 
dings befindet ſich auch in dem Schaufenfter des Uhrmacher Herrn 
Flonder (Friedrichsſtraße 2) eine große Uhr von vorzüglicher Be⸗ 
ſchaffenheit, eine aſtronomiſche Nor maluhr, welche prämürt 
worden iſt. Dieſelbe hat einen außerordentlich gleichmäßigen Gang. 
920 zeigt die Sekunden. Minuten, Stunden, Tage und Monate jeden 
abres an. 

r. Ein Dampfkeſſel⸗Trausport. Großes Aufſehen erregte geſtern 
Vormittags der Transport eines außerordentlich großen, in der hieſigen 
Cegielski'ſchen Maſchinenfabrik angefertigten Dampfkeſſels durch die 
Straßen unſerer Stadt. Den ſchwierigen Transport hatte das Spedi⸗ 
tionsgeſchäft Rabſilber (Poſen, Grabenſtraße 6) übernommen Der 
Keſſel, welcher für eine Spiritusbrennerei zu Mieſzkow beitimmt iſt, 
und ein Gewicht von 200 Zentner hat, war auf einen beſonders dazu 
konſtruirten großen Wagen mit Rädern von 6 Zoll Felgenbreite ges 
laden worden und wurde durch die Straßen unſerer Stadt von 
zehn kräftigen Pferden gezogen, welche natürlich, bei der geſtrigen 
Glätte in Folge des Froſtes und Schneefalls, ſcharf beſchlagen waren. 
Sämmtliche Chauffeebrüden, welche der Dampfkeſſel auf dem Wege 
nach Mieſzkow paſſirte, haben vorher revidirt, reſp. geſtützt werden müſſen. 
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Vermiſchtes. 
Aus den zahlreichen Berichten über den Sturm, welcher 
in der Nacht vom 4. zum 5. d. M. an unſeren Küſten wüthete, heben 


= Aug G A Id wird der „Voſſ. Zt ſchrieben 
u reifswald wird d oſſ. Ztg.“ geſchrieben: Das 
eſtern Abend eingetretene ſehr tiefe Mmimum des Barometers ver⸗ 
ündete Sturm, der auch, nachdem der Wind von Weſten nach Norden 
herumgegangen war, etwa um 9 Uhr mit großer Heftigkeit auftrat und 
bis Nachts um 2 Uhr im ſteten Zunehmen begriffen war, fo daß er 
faſt orkanartig wüthete. Die plötzliche Windveranderung verurſachte 
ein fo rapides Steigen des Waſſers aus dem Oſtſeebecken durch den 
Greifswalder Bodden, daß binnen ganz kurzer Zeit die nördliche Um⸗ 
ebung von Greifswald von dem am Bodden belegenen Fiſcherdorſe 
eck mit dem oben Wieſenterrain bis Neuenkirchen und dem Eiſen⸗ 
bahndamme bei Wackerow auf eine Länge bis faſt k Meilen ein toſen⸗ 
des Wogenmeer bildete. Der Ryckfluß trat über die Ufer, übers 
ſchwemmte den Hafendamm bis zu den Eingängen der ausmün⸗ 
denden Straßen; ſämmtliche Holznorräthe der nördlich gelegenen 
Schiffswerft wurden auf dem Hafen damm Kira, viele Heine Böte 
losgeriſſen und aufs Trockene ent. Die Gebäude ber niedrig gelegenen 
Salinenſtraße waren theilmerie e bedrobt, daß Nachts 2 Uhr die 
Feuerwehr alarmirt werden r indefien Lonnte dieſelbe nicht mel 
in Thätigkeit treten, da fte wicht im Stande wax, zu den bedrohteſteß 
Stellen Er Aller Herzen ſchlugen bang, da es den An⸗ 
ſchein batte, als ſollten die chreaniſſe der grotzen Sturmflutb vom 
13. November 1872 in noch Maße eintreten: glücklicherweiſe 
ließ der Sturm um 21 Uhr Nachts etwas nach und das Steigen des 
Waſſers börte auf. . x 
Die „Kieler Ztg.” ſchreibt: Die Vorgänge des geringen Tages 
und der legten Nacht erinnerten lebhaft an die große Sturmfluth vom 
November 1872. Bis Mittag hatten wir Nordweſtwind und das 
Waſſer im Hafen war vollkommen ruhig, doch bemerkte man in den 
Mittagsſtunden von „Bellevue“ aus auf der Linie Bülk⸗ Stein eine 
außerordentlich ſtarke Dünung, die wie ein breites weißes Silber band 
das ruhige Waſſer der inneren Bucht vom Himmel zu trennen ſchien. 
Plötzlich ſprang der Wind nach Nordoſt und erreichte in überraſchend 
kurzer Zeit die Stärke von 13 oder 14 Grad. Mächtige Waſſermaſſen 
drangen mit dem Umſpringen des Windes in den Hafen ein, welche 
an den böberen Uferſtellen in ſtarker Brandung zurückgeworfen wur⸗ 
den, während die flachen Ufer ſchnell überſchwemmt wurden. In einem 
Zeitraum von zwei Stunden war das Waſſer, welches Mittags 14 Fuß 
über Null ſtand, ſchon um 4 Fuß geſtiegen. In allen Straßen der 
niederen Stadttheile wurden die Bewohner in der Zeit von 11 bis 12 
Ubr durch Signalblaſen zur Vorſicht gemahnt. Gegen 1 Uhr ſtieg 
das Waſſer am Hafenthor bis zur Faulſtraße. Die niedrig liegenden 
Häuſer am Hafenthor mußten geräumt werden; in einigen derſelben 
fand das Waſſer 2 Fuß hoch in den Wohnräumen. F 
Stettin, 6. Dez. (N. Stett. 3.) Der Sturm in der Nacht 
von Dienſtag auf Mittwoch hat auch die Trajektverbindung zwiſchen 
Rügen und Stralſund unterbrochen: die e ee auf 
Rügen find durch den Sturm mehrfach bejhädiat, ſedoch war es bis 
geſtern Mittag noch nicht möglich geworden, Arbeiter über die Fähre 
zu befördern, um die Leitungen wieder berſtellen zu laſſen. In Swine⸗ 
münde trat der Sturm beſonders heftig auf und führte dort eine völ⸗ 
lige Sturmfluth herbei, die in den err gelegenen Straßen man⸗ 
cherlei Verwüſtungen anrichtete. Gegen Mitternacht ergoſſen ſich un⸗ 
geheure Waſſermaſſen durch die Plantage und drangen in die Keller 
und Erdgeſchoſſe ein. Die Feuerwehr wurde alarmirt und man ſchritt 
alsbald dazu, die Bewohner der beſonders bedrohten Häuſer auf Böten 
zu retten. Auch das Militär leiſtete auf Befehl des Kommandanten 
hilfreichen Beiſtand. In der Königsſtraße beiſpielsweiſe erreichte das 
Waſſer eine Höhe von mehreren Fuß. Erſt im Laufe des geſtrigen 
Vormittags begann das Waſſer ſich allmählich zu verlaufen. 
Wismar, 5. Dez. Eine Sturmnacht mit Sturmflutb, wie wir 
fie ſeit jener, Novembernacht 1872 nicht ſchrecklicher erlebt haben, bat 
Wismar, die mecklenburgiſche Küſte beimgeſucht. ger ſteht der 
ganze Hafendamm mit allen Holzlägern, der Platz, die Fiſcherreihe ze, 
unter Waſſer. Gegen Morgen ließ der Nordoſtſturm etwas nach, und 
jetzt, um 7 Uhr, ſcheint das Waſſer zu fallen. (Mecklenb. Anz.) 


Felegraphiſche Nachrichten. 

Köln, 6. Dez. Die engliſche Port vom 6. Dezember früb, plans 
mäßig in Verviers um 8 Uhr 13 Min. Abends, iſt ausgeblieben. Grund: 
Schiff in Oſtende Anſchluß nicht erreicht. 

Dresden, 7. Dez. Die ſächſiſch⸗böhmiſche Dampfſchifffabrtsgeſell⸗ 
ſchaft bat heute wegen Treibeiſes auf der Elbe ihre Fahrten eingeſtellt. 

Forchheim 7. Dez. Bei der am 3. d. bier ftattgehabten 
Neuwahl zum Reichstage wurde nach amtlicher Feſtſtellung Frei⸗ 
her Otto von Außeß in Berlin (freikonſ.) mit 6510 Stimmen 
von 11,650 abgegebenen Stimmen gewählt. 

München, 7. Dez. Die „Allgemeine Zeitung“ meldet aus 
Sofia: Die Vertreter der liberalen Provinzialbureaux machten 
dem Fürſten ihre Aufwartung und verſicherten denſelben ihrer 
Ergebenheit, ſowie ihres Vertrauens zu der Regierung. 
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Verviers, 7. Dei Die engliſche Abendpoſt vom 6. De: 
zember, planmäßig in Verviers um 8 Uhr 39 Minuten Vor⸗ 
mittags, iſt ausgeblieben. Grund: Wegen ſchlechten Wetters hat 
das 3 —5 nicht verlaſſen können. 

London, 7. Dez. Die „Times“ kommt auf die von Lord 
Hartington in Accrington gehaltene Rede zurück und bemerkt, 
ein Paſſus derſelben habe vielfach zu Mißverſtändniſſen Ver⸗ 
anlaſſung gegeben. Das Einvernehmen, von welchem Hartington 
ſprach, ſei nicht zwiſchen England und Deutſchland allein, ſon⸗ 
dern zwiſchen allen neutralen Staaten, welche in den China be⸗ 
nachbarten Gewäſſern Handels⸗ und andere Intereſſen haben, 
vereinbart worden. Es betreffe jedoch keines wegs die franzöſi⸗ 
ſchen Operationen, ſondern bezwecke lediglich eine Inſchutznahme 
der Unterthanen der betreffenden Staaten gegen etwaige Gewalt⸗ 
thaten der Ehinejen. 

London, 7. Dez. Eine Depeſche der „Times“ aus 
Chartum von geſtern meldet, der Mudir von Sennaar habe 
telegraphirt, eine erheblichere Anzahl von Einwohnern habe, den 
Nufreizungen der Derwiſche folgend, ſich für den Mahdi erklärt, 
ein Theil derſelben ſei mit Remingtongewehren bewaffnet. 

Rom, 6. Dez. Der „Moniteur de Rome“ meldet, daß in 
dieſem Monat kein "Ronfiftorium ftattfinden werde. — Der Papſt 
empfängt morgen den in beſonderer Miſſion in Rom anweſenden 
ruſſiſchen Unterhändler Butenjeff. 

Nom, 7. Dez. Der Großfürſt Paul von Rußland wurde 

e Mutag vom Papſte empfangen und machte ſodann dem 
Kardinal Staate ſekretär Jacobini einen Beſuch. 

Rom, 7. Dez. Wie verlautet, hat die italieniſche Regie⸗ 
rung der engliſchen Regierung die Mittheilung gemacht, daß die 
ttalieniſchen Kriegsſchiffe „Chriſtoforo Colombo“ und „Caracciolo“ 
— letzteres augenblicklich in Auſtralien — ſich demnächſt in 
Singapore vereinigen würden, um nach Kanton abzugehen. — 
In Folge eines geſtern im Foyer der Deputirtenkammer zwiſchen 
dem Unterſtaatsſekretär Lovito und dem Abg. Nicotera ſtattgehab⸗ 
ten Streites fand heute ein Duell zwiſchen beiden ſtatt. Beide 
wurden verwundet. 

Petersburg, 7. Dez. Der deutſche Botſchafter von 
Schweinitz iſt geſtern Abend hier angekommen. 

Br Konſtantinopel, 7. Dez. Wie verlautet, hat die Pforte 
der engliſchen Regierung mitgetheilt, daß ſie beabſichtige, mehrere 
Kriegsſchiffe im Rothen Meere kreuzen zu laſſen. 

Belgrad, 7. Dez. Die gerichtlichen Verhandlungen gegen 
die Mitglieder des radikalen Zentralkomités, welche der Haupt: 
urheberſchaft der letzten Unruhen angeklagt find, haben begonnen 
und werden vorausſichtlich raſch zu Ende geführt werden. 

Kanton, 7. Dez. (Meldung des „Reuterſchen Bureaus“.) 

Die Proklamation des Generals Pang, wonach im Falle eines 

Krieges mit Frankreich die etwa geſchädigten Eigenthümer fremder 


* 


Schiffe und Waare⸗ n i mit ihren Entſchädt gungeanf prüchen ſich an 
Frarkreich uw 6 wird von dem Vizekönſg mit dem 
' China jeinerieite nur die Berants 


2 Ing 5 Ar dle im Falle eines Krleges den Rus ländern 
rem Sigenthum eulſtebenden Verluſte 

Newyork, 7. Dez. Die Nachricht des „Newyork Herald“, 

in Toronto (Kanada) ein Straßenwagen mittel Dynamits 
in die Luft geſprengt und daß dabei mehrere Perſonen verletzt 
worden ſeien, ſtellt ſich nach einer ſpäteren Depeſche aus Toronto 
als übertrieben dar, es handelt ſich vielmehr um einen Akt des 

Muthwillens zweier Knaben, indem dieſelben auf die Pferde⸗ 

babnſchienen ein Nebelſignal legten, welches beim Befahren ex⸗ 
plodirte und die Entgleiſung des Wagens herbeiführte. Niemand 
wurde verletzt, die Knaben entkamen. 


Paris, 8. Dez. Die Kammer begann geſtern die Tonkin⸗ 
Debatte. Riviere (von der radikalen Linken), Charmes (vom 
linken Zentrum) und Delafoſſe (vom rechten Zentrum) griffen 
lebhaft die Regierung an. Charmes erklärte aber ſchließlich für 

den Kredit ſtimmen zu wollen. Nach einer Depeſche des 
Admirals Meyer aus Hongkong vom 6. Dezember zog Admiral 
Courbet am 26. v. M. alle Dampfſchaluppen ſeines Geſchwaders 
zuſammen, um durch deren Manövriren in den Kanälen zwiſchen 
Hanoi, Bac Ninh und Sontay die militäriſchen Operationen zu 
unterftützen. 

Madrid, 7. Dez. Unter Vorſitz des Königs wurde geſtern 
Mittags ein Kapitel des Ordens vom goldenen Vließe abgehalten. 
Der deutſche Kronprinz, ſowie Ludwig, Prinz von Bayern, 
wohnten dem Kapitel bei. — Der Kronprinz verehrte dem deut⸗ 

ſchen Geſandten in Madrid, Grafen Solms und dem General⸗ 
konſul Lindau fein großes Bruſtbild. Die Abreiſe nach Sevilla 
erfolgt heute Abend 6 Uhr 20 Min. mit dem Coarierzuge. In 
der naar Nacht iſt ſtarker Froſt mit Schneefall eingetreten; 
heute weht ein kalter Nordwind. 
Madrid, 8. Dez. Der Kronprinz iſt mit Gefolge, auch 
vom Grafen Solms begleitet, geſtern Abends mit dem Courier⸗ 
zuge nach Sevilla abgereiſt. Der König gab dem Kronprinzen 
bis zum Südbahnhofe das Geleite. Der Herzog von Mont: 
penfier hat ſich nach Sevilla begeben, um den Kronprinzen zu 
b begrüßen. Die Munizipalität von Sevilla wird den Kronprinzen 
zu einem Beſuche des Hauſes, in welchem Ferdinand Cortez 
ftarb und der Ruine des Kloſters Sanct Iſtdore del Campo 
* einladen. Berichte aus Carthagena ſchildern die vorzügliche 
Aufnahme der Offiziere des deutſchen Geſchwaders. Zu Ehren 
derſelben fanden wiederholt glänzende Feſtlichkeiten ſtatt. 
Barcelona, 8. Dez. Zum Empfange des deutſchen 
Kronprinzen ſind aller Orten Vorbereitungen im Gange, ins⸗ 
beſondere Seitens der zahlreichen deutſchen Kolonie. Das deutſche 
Geſchwader wird hier heute oder morgen erwartet; daſſelbe geht 
im Binnenhafen vor Anker. Das von Mahon hierher beorderte 
raniſche Geſchwader bleibt im Nußenhafen liegen. 
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Verantwortlicher Renattew;: C. Fontane in Poſen. 
Für den Inhalt der folg end en Mittheilungen und * 
übernimmt die Red tion keine Verantwortu 
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Köln, 7. De. Re eigen hieſiger loco 19,25, 
fremder loco 19,50, 5 De —.—, per März 18,60, Mai 19,05. 
Roggen loco hieſ. 15.50. ber 85 —, per März 14.35, per Mai 14.70. 
Hafer loco 14,25. Rüböl 1770 50, per Mai 34,70. 

Hamburg, 7. Dezember. (Betreidem arkt.) loco und 
auf Termine a per De 9 Br., > Gd., per April-Mai 
187,00 Br. Roggen loco fi, auf Termine 
zubig, 85 De. 192.00 Br. 131.00 Gb., per April ai 143,00 Br., 
142,0 Gd. — Hafer feſt, Gerſte rubig“ — Rüböl fest, loco 67.50. 
per Ma der, 09. — Spiritus 911 per Dezember 1 Br., per Dez. 
Jan. 414 Br, per Jan.⸗Febr. 414 Br., per April⸗Mai 414 U Br. — 
Kaffee feſt, aber ruhig, Umſatz pn Be — Petroleum feſt, Standard 
white loco e Ds 8, d., per Dez. 8,50 Gd., per Jan.⸗März 


8.75 Gd. ſt. 
„ 7. Dezbr. Petroleum (Schlußbericht) beſſer. Stan⸗ 
dard White 1900 2 5 nr 8,40, per Febr. 8,50, per März 8,60, 


per April ee 10 Ge De. 990 Gd. 
Weizen per Dez. 

10.4 Br. — Rogg en per 

— ae 8,57 Gd. 5 Br. Mais 

per Dez. — — Br., 5 Mai⸗Juni 7.900 Gd., 7.15 Br. Hafer 

pr. Dez. — 08 Br, „ ab 7.55 G., 7,60 Br. 

Veit, 7. Dez. (Pröduktenmarkt.) Weizen iofo feft, ver bs 
jahr 10,02 Gd. 1004 Br. "Safer per Frühjahr 7.25 Gd. 727 Br Mais 
ver Mai⸗Juni 6,73 Gd., 6,75 Br. — Kohlraps per Auguſt⸗Sept. — 
Wetter: Kalt. 
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Petersburg, 7. 8 Talg loco 71,00, 
per Auguſt 69,50. Wei oco 13,00. Roggen loco 9,10. Hafer 
loco 4.60. Hanf 82 — a (9 Pud) loco 14,25. Wetter: 8 

erpen, 7 etreidemarkt. (Schlußbericht.) W. 


flau. A bn fill, 25 — fan. Gerſte unverändert. 
utwerpen, 7. Dez. Petroleummarkt (Schlußbericht.) Raffi⸗ 
Ates, Type weiß, lolo Sir bez., 1 Br., per Jan. 21 bez., 211 Br., 
per 22 211 Br., ver März 2 teigend. 
London, 7. Dez. Bei der 18 abgehaltenen Wollauktion 
waren Preiſe 5 
London, 7 7.85 Havannazucker Nr. 12 214 nominell. 
London, 7. Getreidemarkt (Schlußbericht.) Fremde Zu⸗ 
en den letztem Montag: Weizen 31,540, Gerſte 8250, Hafer 


Amerikaniſcher Mais + ſh. theurer. Uebrige Artikel träge. — 
Wetter: Froſt. 
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Liverpool, Baumwolle (Schlußbericht). Umſatz 
Ban, Daon ge de Eon bein, Ute 5000 


Middl. ſche — —— 
Pernam — d., . 511. Februar⸗März⸗ Li — 
D., März-Aptil. Lieferung 644, Abena llekerr. A0 6 ai⸗N 
Lieferung Gu d., Juni⸗Jull⸗ Lieferung —, ult⸗Lieferun 
Auauft⸗Sieſenng — d. 
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ei En low RL 54, 
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Mobile —, Orleans good ordin. „do. low de 
Pa middl. Urt middl. fair 6}, fair 6, 
air —, i 
an tian brown middl. 44, do. fair 3 do. good fair 75, 25 chi 
middl. —, do. fair 638, do. — 3 fair —, 
2 middl —, do. 1 middl. „do. middl. Ser dt 


Beftfegungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 


Feſiſecg d. v D_Handelßfam: 


gef. Kommiſſion 
Neben Wint 


cht] pro 
dto. Som 
Dotter 61“ 105 
Schlaglein Kilog. 22 
Hanfſaa 50 


22 — 3 
Kartoffeln, pro 50 Klgr. 3,00 —3,25—3,50—3,75 Mark, pro 
— 45 Kg. en Mark on 2 305 3, 18-0, in 
eu, 2 roh, 
Schock à 600 Klar. A500 Kan 


re ordinär 54 — 00 

PLN 19 05 er D 
ner. gelaufene igung per Dez. 
per Dezember⸗Januar 1 eh i 

Wa: Juni 149,50 Gd., 


85 
85 per April Mai 134 Br. — 


Dez. Raps Gek. — per 
VV 
Br., 00 67.00 Br 85 — Spiritus . Gelündigt. — 


Liter. per Dez. 47, 6 8. Gd. 1884 
1 4200 Sn. BEL 1 40 5 5 


Br., per 
1 de e 50 Br, . 
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Breslau, 7. Dez., 9 Uhr Vormittags. [Privatberich 
Landfuhr und Angebot aus zweiter Hand war mäßig, die Stim⸗ — 
. im Allgemeinen ruhig. 

eizen NN Forderungen BROS den NN try 100 
Ban weißer 16,50—19,00— 20,00 M 2 

8,30 M., deins 3 über Fo vez Kablt — A 
in er 8 40 N. bezahlt wurde per 100 en netto 1 

feinfter über Noll — Gerſte nur feine Dual 

Rien W ver 1 100 ap 12,80—13,80 Mark, weiße an 
bis 16,00 Mark. Hafer ohne Aenderung per 100 Kilogr. 
13,00 bis 13,50 bis 14,102 Mark, feinſter über cr. Den — 1 
mehr angeboten, per 100 Kilogramm 13.00 —13,50—14 
Erbſen ſchwach Führt, ver 100 Kilogramm 15, 8017 00 1880 
M Viktoria⸗ 19,00 —21,00—22,00 Mark. — Bohnen ohne 
Frage, per 100 Kilogr. 18.00—19.00—20.00 Mark. — Lupinen 

e 750 2 ver 2 Kilogr. 8,80 bis 9,30 bis 9,60 M., 

9009.50 Wicken mehr beachtet, per 100 Kils 
14,00 515 11090 bis 1500 M. — Oelſaaten behauptend. — 
78001 8 Haltung, N per 1 
18.50—21—22 Winterraps, per 100 Kilogr. 1 
28,50 bis 29,60 Mark. — Winterrübſen per 100 K 
27,00 bis 28.50 bis 29,25 Mark. — e — 42 100 
Kilogramm 26,00 bis 27.00 bis 28,00 M. — Rapskuchen — 
ver 50 Kilogramm 7 ‚50-7, 70 Mark, fremde 7,00 bis 7.40 Mark, 
pe 1 755 bis — M. — Leinkuchen unverändert, per 50 Riloe 

8,50—8,80 M., fremde 7,40—8.%0 M., ver Sept Do bis — 
8 — Leinvotter per 100 Kilogr. 21,00 —22,00—24,00 Mk. 
— Kleeſamen ſchwach zugeführt, rother ruhig. per 50 Kilogramm 
50—54—56—60 M., weißer ſchwach zugeführt, per 50 Kilogr. 60-70 
bis 80-90 Mark — Schwediſcher Kleeſamen ruhigper 50 
8 60—75—90 R. — Tannen⸗Kleeſamen matter, per 
50 Kilogramm 54—60—65 M. — Thymothee unverändert, per 
50 Kilogramm 20—22—26 M. 


Stettin, 7. Dez. en 5 Börſe.] Wetter: Leicht bewölkt. 


＋1 R. Barometer 28,7 
Weizen wenig verändert, per 2 1000 Kilogramm lolo gelb und 
weiß 165—181 M. bez. per Dez. 183 M. nom. ver. April⸗Mai 188,5 
bis 188 M. bez., per Mal⸗FJuni 189,5 M. Br., 180 M. Gd., per Juni⸗ 
Juli 191—190,5 M. bez., per Juli⸗Auguſt 192 M Gd. — Roggen 
wenig verändert, per 1000 Kilo eg * 1 So. 3 
Ru — M., per Dezember 143 M. bez., Jan 
per "April Mai 146, 5—146 M. bez., per Mai⸗Juni 146.5 Pr N > 8. 
per Juni⸗Juli 147,5—147 M. bez., per Juli⸗Auguſt — 
Gerſte matter, per 1000 Kilo loko 9 Oderbruch — — 
ſche 133—138 M. bez., Futter⸗ 124 bis 130 M. bez., feine Brau⸗ 144 
bis 170 M. bez. — Hafer unverändert, per 1000 Kilo Ioto 125 bis 
140 Mk. bez., per Mai⸗Juni — M., per M. wn — es — Wins 
terraps per 1000 Kilogramm isfo — N., — M. bez. — 
. 1 6e ohne handel, per 1000 Filoaromm — Mark bez., 
z. — M. bez. — Rübböl unverändert, per 100 Kilo loko obne 
Fat 5 Kleinigkeiten 66 M. Br., per Dezem M. Br., 
pril⸗Mai 64,75 M. Br. — Spiritus ruhig, per 10,000 Let pt. 
loko ohne Faß 47 M. bez., N Braniene e ke — M. bez., kurze 
Lieferung ohne Nan — 5 per Dez. 46,5 —46,6 M. 
und Gd., Dez.⸗Jan. do., 6 0 pri. Mai 47,8 M. bez., Br. co Gd. 
per Mai⸗Juni 48,4 M. Br. u. Gd. — Angemeldet: — BT Weizen. 
— Zentner Roggen, — Bent, Hafer, — Zentner Rüböl, 20,000 Liter 
Spiritus, — Zentner Petroleum. — Regulirun Mer: 8 182 
l. Roggen 143 M. Safer — M. Mubſen — I., R a I 
Spiritus 46,6 W. — Petroleum loko 8.75 M. — bez., 
(irungöpreis 8,75 M. tr., alte Uſanz 9,3 M. tranf. bez. ( Sie gen) 


. Br. 


— 


2 Wrodul ten „Dörfe, * 
Berlin, 7 


Wind: — — Wetter: — 
Die ſtreng ere Kälte, mage br Sede „Den be definitiven Schluß 
der Gaia de vor der erwarteten Sp e im Gefolge 
den heutigen Verkehr — nee duftet, obwohl im 


9 = hr genug vor . — 
5 osgn en gut be minverkehr kamen nur 
vereinzelte Asch üfe bei we öberen . zu Stande. Trotz der 


niedrigeren Newyorker Notirungen und der um eine Million Buſhel 
größeren Vifible ſupply machten ſich Abgeber een knapp. 
Loko⸗Roggen ging zu beſſeren Preiſen beſonders für lat» 
müllerei ziemlich rege um. Im Terminbandel herrſchte recht feſte Stims 
mung, welche freilich faſt nur der laufenden Sicht zu Gute kam, weil 
J. Kalte W Witterung 4 — Ladungen zwiſchen den Häfen und dem 
Besen Platze zur Einwinterung bringt und die Waare ſomit einſt⸗ 
weilen unſerem Verkehr entzogen wird, wodurch Deckungen nöthig wer⸗ 
den, welche man früher durch Ablieferung jener Ladungen umgehen zu 
Lönnen hoffte. Dadurch iſt faſt der ganze Report beſeitigt worden. 
Gebandelt wurde in Folge deſſen auch ein Boften (1500 To.) vom Lager 
im Tauſch gegen n Termin für eine biefige Müble, außerdem von Libau 
ein Pöſſchen Dezember ohne Eisklauſel a 1314 M. ci. Stettin. Offerirt 
wurde ſchwimmend Toganrog a 127 M. cif. Hamburg. 
Loko⸗Hafer ſchwach preishaltend. Termine matter. Roggen⸗ 
hl ſeſt. Mais unverändert. Rüb 51 in feſter Haltung. Die 
— Notiz 65,3 1 ſich auf Februar⸗März, nicht Januar⸗Februar. 
een b beſſer. Spiritus in effektiver Waare reichlich zu⸗ 
1150 mußte billiger erlaſſen werden. Termine haben bei mäßigem 
eich 1780 weſentliche Veränderungen erfahren. 
— Besen per 1000 Kilogramm Ioto 165—212 Mart 
Lieferungsqualität 180,5 Mark, feiner gelber — 


. 5 
ab re der. abgelaufene Ründiaunastcheine —, ber dieſen Monat 


Fonds. und Aktien⸗Börſe. 


Berlin, 7. Dezember. Die heutige Börſe eröffnete in feſter 
ang und mit tbeilmeife etwas höheren Kurſen auf ſpekulativem 
Die Spelulation hielt ſich ſehr reſervirt und Geſchäft 

und Ansa bewegten ſich in ſehr engen Grenzen. Die von den 
fremden Börſenplätzen vorliegenden Tendenzmeldungen waren gleich⸗ 
falls nicht ungünſtig, boten aber fonft keine geſchäftliche Anregung bar. 
Der Kapitalsmarkt erwies ſich feſt für heimiſche ſolide Anlagen 


86, in * — . 
= bez., per e 8 100, Fe 
| 


Druck und Verlag von W 


1883 bis Jan. 1884 180,5—181,5 bez., per April⸗ 
Juli — nom. 
Burgen ene — 1020 


erunobqualttät 148.5 5 M. 1 
Kahn bez., inländiſcher guter 153 
ab Bahn bez., alter — en B 


loro 140—158 nach Qualität 
iſcher 127145 M. ab Boden und 
„ab Bahn bez., guter mittel — 
oden bez. a e — De 3 


ae — bez., per dieſen Monat u Dezember 1883 bis 
Dr er und per Jan. ⸗Feb. lab Bean per April⸗ 
ai 149,5—150—149,75 bez., per Mai⸗Juni 149,75—150 bez., per 
Juni⸗Juli 150,75 bez., Durchſchnittspreis — M. — Gekündigt — 


per 1000 . große und kleine 135—200 


nach Galt, veſclefiſche 1 — 1 587 W — delt. 
ter bez 


bien K 
1000 Kloake. nach Quali 
Ke ebe — 100 he brutto inkl. Sad. Zolo 
21 nach Qual. bez., perl dieſen Monat — Br. und Gb, per Dez. 
2 u Be „Januar, per Jan.⸗Jebr. u. per Febr. „Pär 21.5 
Gd., 57 . April — Gd., per April⸗Mai — 0d. Durqſchnitts⸗ 
preis — 

odene Kartoffelſtärke ver 100 ‚Kilogramm brutto inkl. 
Set goto 21,25 Gd., ver dieſen Monat 21,5 Gd., Dezember allein 
und fremde, feſten Zins tragende Papiere konnten ihren Preisſtand 
burg in e behaupten 

Die Kaſſawerthe — ubrigen Geſchäftszweige blieben feſt bei ruhi⸗ 
gem Verkehr. 

Der Privatdiskont wurde mit 34 pCt. notirt. 

Auf internationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche Kreditaktien 
zu etwas höherer Notiz mäßig lebhaft um; Franzoſen und Lombar⸗ 
5 Sn feft und ruhig; andere öſterreichiſche Bahnen wenig ver⸗ 
änder 


W. Decker & Co. (Emil Röne im Polen 


und Febr⸗ März, 21,5 Gd. 
82 ee ge u de. Vatan = 


Studie Kartotfelfärte pro 1 


* 


Sack. Loko 1 5 ee 0 Ob, per 2 
Jan. Aub des eb ärz — Br. 
oggenmebl Kr Nr. O und 1 per 1229 
bu pe dar 8020 per 8 202520 85 
1 5 an.⸗Je * 
— — 20,60 — 20, 65 bez., 255 I — Ge⸗ 


Rogg enn Nr. 0 21,50 —20,50, Nr. O u. 1 20,00 bis — 
Rüböl per 100 Kilogramm loko mit Faß — M. bez., ohne 


5 — bez., per dieſen Monat und Dezember⸗Januar 65 —5 
⸗Febr. — bez., per Jan 1 5 — . per Febr. allein — ie 
ver April⸗Mai 65,5 bez. und Gd., ver Mai⸗Juni — bez. — Abge 


18 — bez. Gelündigt 1000 Zentner. Durchschnitte 


Petroleum, rafflnirtes E mit 
1 Bob in Bel von 100 Riogr. 8 23 - 5 per Dielen! — 
und per Dez.⸗Jan. per Jan.⸗Febr. e r Febr. 
26,3 bez. — Gekünvigt — Zentner. Durchfchnittsprelz — x 95 


Spiritus. Per 100 Liter a 100 pCt. = a Liter pGk 
loko ohne Faß 47,9-47,8 bez., loko mit Faß — bez., 8 aufene 
Anmeldungen —, mit leibweiſen Gebinden — bez., ab Speicher 
— bez., frei ins Haus — M., ver dieſen Monat, ver De. „Jan. und 
per Jan. Febr. 47, En 6175 bez., 11 ‚Sehr. m — bez., per 
490488 50 be. 5 n 
ez., per ni⸗Juli — ez. — Gelündigt — 

| Liter. Durchichnittsoreis — M. 5 “ tat 


Von den fremden Fonds — Ruſſiſche wen en als t 

ae Bruns a. . 2 un 47 zu rn — . a 
Bankaktien waren fett und ruhig, skonto⸗Kom ditant 
cc höher, Deutſche Bank unverändert, Darmfäbter Bank Ka 
wäch 

1 re feſter, auch Bergwerkseffekten erſcheinen vielfach 
e 

Inländiſche Eiſenbahn⸗Aktien feſt, Mecklenburgi 
ßiſche Südbahn etwas beſſer. a i Die 


Umrechnuungs⸗Sätze: 1 Dollar = 4,25 Mark. 100 Franke 88 = 80 Mark. 1 Gulden öſterr. Währung = 2 Mark. 7 Gulden ſüdd. Währung = 12 Mark. 100 Guiden holl. Währung = 170 
1 1 Mark Banco = 1,50 Mark. 100 ri = 320 Mark. Livre Sterling = 20 Mark. : _. 3 
rad usländiſche Fonds. Eiſenbahn⸗Stamm⸗ m⸗ Dres d. v. St. 4103.00 G Deſt. Lit. B. (Elbetg.)ſo 86,60 G Nordd. Bant 51 1151,00 W 
Aumſterd. 100 fl. 8 T. a Newpvork. St.⸗Anl. 0 129,80 5386 fund R Serl⸗Görliger kon. 4 105 80 G aab⸗Graz; (Pran 196 Nordd. Grundkb. 0 | 38,00 bz 
Brüff. u. An do. do. Dividenden pro 1882. do. Lit. B. 44102 75 G —.— 40 RB): 85,75 ( eſt. Krd. A. p. St 01 
100 Fr. 8 X 13 „Looſe — 47,20 Aachen ⸗Maſtrich 53,90 ö Serl.⸗Hamß. I. I. &. 4 100,50 G Sub Jh eo 4102.80 © JDidend. Spar⸗B. 15 |163,00 8 
London 1 Zr. 8 T. 3 1 1 Rente 5 | 90,20 b [Altona⸗Kieler Ai 239,20 G do. II. konv 4102.90 G * abn i etersb. Dig.⸗B. 15 109.25 6 
5 100 8 T. 3 0 als⸗ Berlin⸗Dresden 0 16.50 5@ Berl.⸗P.⸗ Mad. A. B. 4 100,70 8 (Lomb.) = 3 291,00 bz etersb. It. B. 121 | 88,75 
Sen pn W: Währ. 8 T. 4 16895 bz [Def. Gold⸗Rendte 4 | 83,30 bz Berlin⸗Hamburg 191 396,50 b do. Lit. O. neue 4 100,70 B do. do. neue 3 1291,00 G [Pom. Ppp.⸗Bt. 0 9 
A. OR BE. 6 196,35 bz do. Papi + 6660 W Bresl.⸗S.⸗Irbg. 4 118,60 bz do. Lit. D. neue 5 10700 G po. Obligat. Mr 5 101.75 a @ Poſener Prov. | 74 121.00 
Snon zb um u_| 3 e ,, 010 @_ [Hal Euitganl 6 | 750 
66,80 4 14 . . 5 ng.” erb.⸗B. g. oſ. Sp n 
ee , , e 
2 FR s > Rott X 18005 117,70 bz Mal den drang 81 209750 90 do. At. I. 4102.90 b be. do. en der. u | 96.00 9.0 Br. 220.5 5 87.50 G 
Dollar * St. do. do 866009 3 N N 9,30 16 — . 5 a 10000 25 Vorarlberger gar. 5 | 87,10 G = t Er h ae 
x S I. 6 „00 bz Nordh.⸗Erf. gar. 27.25 bi D . . 0 
ar Dann. 800 br. | Do. do Heine 8 | 8925 8 pic e f 175.0 D bo. de 187 acc d e u 000 8 Jer en |75114070 80 
er Poln. Pfandbriefe 5 | 61,10 b | do. (Lit. B. gar) 117 1201,60 Föln⸗ Mind 31 0% .! 10000 83 Best. Rıbm. GdP. 5 103,25 8 Roſtocker 51 100.25 
Banknot. 169.15 8 far En 4 1 ft. 
Ruff. Noten 100 N 1197.45 da do. Liquidat. 4 | 54,40 b IDelöslöneien |0 | 21,10 G do. V. Em. 4 109,90 B. Meich.⸗P. Gold.⸗Pr. 5 102,35 s Sächſiſche Bank | 54 113,255 & 
dre der erhoben. e , 0 , e , 12830 € . d Gm 1410300 eee 10800 8 e ee, e 
A ’ DEN“ . h 2 4 3 
Bebiel 4 vOt., Yombaid 5 d. EtsDbliget. 0 1102,50 8 fl U. 84 119450 0 fol. S. St. K. B. 18500 B Hreſt⸗Graſewo 5 | 88,70 570 d 91 1131,50 @ 
erg do. Stagts⸗ Abl. 5 | 98,60 bz Starg. Poſen gar. 44 102.50 B m zu 4 005 G (Chark⸗Aſom gar. 5 84.50 G 65 Han. 9 8 
4 101,0 B PM Engl. Anl. 1822.5 Tilſit⸗ burg 0 | 21.00 G En 5 of. konv. in 0475 W N hark.⸗Krement. 46 92,75 G Re ch. 15 25 1 94 | 77,50 bz 
Dh i 41020 5 do. do. 18620 Wein- ern ar) 4 | 35.00 d Noad⸗ Le. Br. 40050 Gr. Ruf. Eiſd⸗G. 5 | 66,80 dic ret ons. 5 
sm. Wen, 10186 10 do. do. Heine | 84,80 HG bo 24 Fon. | 2} 26.86 ba do. do. Sit. B. 90 S Jelez⸗Orei gar. 5 | 93,50 bc [Württ. Bereinsh.| 74 1128,25 559 
0. 0. 4 101.20 5 do. konſ. Anl. 1871 | 85,60 ba 1950 b5 agd.⸗Wittenberge a 375 G. e Wercneſch 9. 
Staats-Anleihe 55 do. do. kleine d | 85,60 MG era Behn — 15 25 di I. doe. do, 10040 biber, WBoronice. 5 | 99,50 556 
Btactt-Schulbi 8 e . ͤ 9 |u09, Doligaticneni5 | 83.00 & Indaftrierfitticn. 
Rus Raum. Schlo. \ 103.20 8 do. do. 1873ʃ5 „60 bz Amf. Rotterdam 140 30 bz do. de. 5 187818 103-30 8 Kursk⸗Charkow gar. 5 | 93,50 G Dividende pro 1889. 
* een e 01,10 8 de. de 1800 7120800 ele Jen) 14125725 8 de de 181 10050 5 to 91.10 h Boche ret. Al 0 | 87.00 HG 
do 97,00 G do. Orient⸗Anl. 1.15 56,10 b N ne )) 7+ 1126,70 G Niederſch.⸗Nxk. 1.5.14 100.50 0. Meine 5 101.10 bz Donneröm.sd. 3+ | 62,40 ba 
RN andbrisſe. 1. 5 55.40 b e gar. o. II. A6. 1.4 100,10 G Loſowo⸗Sewaſtopolſß 75,30 Dortm. Union 024.10 G 
* 11081 8 = 5 > end re Bar 60 d. le 0 40 0 Aae ee 10300 9 bo Wer Di 5 1078 56 
{ — 18 5 85,10 b x i molenat g 75 ba 0 
4 101 30 ds IP 0. Vr. Anl. 18645 123 40 (08 Fal. 4 gr. 7.74 123.40 6} Sense 5 44% 103.30 b rel Geiele 700 8 [Geht —.— g 123.00 88 
| 4 de. bu. 1800 1240 0h. Gotkbandb. 05% | 2 9980 05 W äansRoslow. 9.5 101.20 5 |, E | 3 | 8175 9 
96,50 bp do. Boden ⸗Kredit 5 | 85,10220 ba ei 5 60 80 G do. Lit. B. un B Riaſchk⸗Morczsk. g. 5 92,40 bz Görl. Fiſenba 12 145,0 bi 
2 2. Bi 401 40 6 50 0 Ido. 0 REP. 45 10 98 dab. 44 | 73, 10 0 da. a. J. 2940 0 fr f 7200 60 Ge Berl Merken. 8 18075 35 
. 9 r · „ 7) 0. 2 ( — 4 * 
Ki Zürt. nl, 1865 fr abg. 950 e 0 Bi 50h de a 57 . 40 10 5 eus | 2450 8 re 
reußiſche 1 | lo 1 | do Sit. 8. 41050 Narſchau⸗Teres 10 ib. u. Sham. 51 1101.00 880 
* ri 91.8 80 Uns. Geldern 6 10 99.505 Det sel 310, 50 85 bo. „b 107 1000 © 0 dawn 5 1970 8 e 
4 101,40 & X — 5 Na Sind (ame 198 1200 8 de. de v. 170800 © a J Eng 10010 8 face | 2 49 & 
e neus 4 100,70 5 en ; 225 25 8 Sit 11 r 0 66,40 520 5 5 v. 189014 108.00 8 — 5 65,60 © Juist Tien 2 6880 95 
N a eg nion 65 feberichl. 5 b „Ded. 3 | 60,60 
air altland. 3 . -an. . © Io, dee |0 | 1120 8 he r 0 4 100 25 @ Bark ktten. 5 6 6 | 850 Di 
t. A. 3 * a x. En 410250 G Dividende pro 1882. do. do. Lit. B 1 1125.00 80 
PR zul H 91,30 G 0 e 1m; zuge Ung «alt. 2 5 63 N fe B16. . A 0 ben 0 Bo Sant Bi 1905 6 Eu aint f | 230 90 
do. 14 102,10 G ＋ prartberg 10%. 3 en⸗Ereuzbur 8 1 a 110,50 55 
da. Reulii HA 1100.80 ba pe. V. de. „ 0 I War Wo. 5 51 214.10 56 Reihe un | 1110900 8 Be. feuer, 0 abg 135,50 G 
de. L. D. H. B. PIV. V. VI 103.80 5% fangen If 1 39,25 96 |Rbemiiche do. Vrd. u. Had. 44 | 9410 b Berl. Holz⸗Fonapt. 64 | 95,50 b; 
Rıntenbriefe do. do. do. 41 102,50 G Berl. Dresd. U — 45,00 u. Kira "Sg Braunſchw. Krdb. 6 105.25 0 do. Smumob.sGef.| 43 | 85,00 B 
u R 4 100,80 @ „Döl. m. 11015 1111,09 0 Pe e | 28 | 67 ‚25 b5 üringer I. Serie! de Sue |5 |8550 8 fe a , 9 | 13,75 86 
che 4 100.80 8 en Grund⸗K. 5 1100.25 ba Boa 5 115,25 46 do. II. Serie 4103,00 B Bresl. Disl.⸗Bank 54 | 89,00 8 Berzelius won. 8 10290 
oſenſche 4 110090 3 [Pomm. P.⸗B. I. 1205 111.50 G ienb. Mlawfa 5 115,75 bzes [Weimar⸗Geraer 4101.75 G do. Wechslerd. 89,75 63 Boruſſia, Oawk. 3 134.00 boch 
reußiſche 4 100,80 G do. II u IV 2.110% 106,75 W Mänſt.⸗Enſchede 0 | 22,80 ba [ Werrabahn 1. Em. 4102,50 8 Danziger Briob. 11550 © Brauer. Königſt. 0 | 70,00 bz 
4 100.90 G. FM, 0 1II Va vlıools 10040 W Nordb.⸗Erfurt.. 4 108,00 bo Darmſt. Bank 153,75 bz Bresl. Oelfabr. 44 58,25 e b 
S 4 10100 8% Poe. H. m. 10 144110250 8 Sec „10 | 6709 Tocher Napricter 4 80.40 pic J da. Bettelbant| 8 111,50 8 do. Straßen. f 124,00 8 
che 4 [101,00 do. III. 78. 100 hi 69,70 55 een "12 | 7280 556 Albrechtsdahn gar. | 81,50 bi [Deutſche Bank 10 |145,75 B do. Wagg.⸗FJabr 13 146, 9 
Jeder. Anl. 1870 14 101,70 0 Pr. B. Kr. B. un Oſtpr. S „5. 119.50 HG Donau⸗Dap F. Golde 485,10 G do. Effekt. Hahn 10 129,00 G do. 77855 Hoffm.) 10 142,00 ebzd 
Brem. do. 1 | 101,20 G byp.⸗Br. rz. 1105 110,90 63 n 3 31 | 99,75 bz ſCliſ.⸗Weſib. 1873 g. 5 do. Genoſſenſch. 71 1126,10 G gells Maſchſbr. 0 
. St. ⸗ Rente 31 89,60 © oo. x. 1154 /108,90 bz 1 84 1193,40 © [Gal G.⸗Ludwge d. g. 41 83 30 bz oo. Fp. B.. 00 B. 5 89.00 @_ fon. 4 Oblig. - 

Em. de. _3/8,0G Ps. I.y.i 97.25 bz Saalba 94.25 0 [Gömör Eiſenb Pfb. 5 100,70 b Diskonto- Komm. 104 185.75 bicc |Erbmannsb. 81 — — bz 
N. e 855 57 186,10 5 Irc. Vfb. unt r 5 75 5 En: - 58 10 — — Bu = Big a 8 8 J a Jong Di Duden, 8 2500 2 
7 — 2 2 a — N „ 1 
Bad dr. Anf 15977 1510 yo 82 2.100 110400 0 142,50 bi Kronpr.⸗Rud.⸗B. 84,80 „Maklbk. 505 | 14 106,50 G gt Bude 9} 151.00 b 
50. 5 FlLooſe — do. 1880, 81 r. 100 499,80 B 14250 16) do. 1860er gar. 5 84,70 bz 19 rn 4 66,59 90 Nast 1 288,00 8 

e . ,, , © [rk Rettnd.| — | 2900 
. Rind. Pr. A. 3412450 d do. VII. u. 100 4 104.50 dc [Berl.-Stett. St. Al 41 laba. 116,10 G do. gar. I. Em. 5 | 84,75 br andw. B. Berlin 0 | 88,50 & Pluto, Bergwerk 0 2% * 
Sen, St.-Pr.⸗Anl. Ai 123,49 8 do: VI. x. 10014 | 98,50 66 - e Be. dar. II. E. 0 | 80,90 @ Sein. S 71 105 95 > * 10 728 88 
ch. G. P. Pfdb. I. 5 115 50 15 >. G. ert. 4101,80 G zu... ahn: en IV. En. 5 | 80,00 B 59 — 1110 G PP 4 
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b. 50 Thl.⸗Looſe 190.40 55 be. de. u. 41 107.30 G Ber Mar II. S. 4103,30 G |bo. bo. gar. 1874 do. 3 374.75 bz Meckl. Hyp.⸗Bant 5 G do. Lein. Kraut. 363.50 3 
- üb. 50 Thlr.⸗Looſe 3180,75 bz 4 99,40 G do. III. S. v. St. 34 g. 35 94, 88 ebzB do. Ergzungsn. g. do. 3 367,00 658 1 Kredit 5 93,60 8 Weft. Un. St. Br. G 
Men. 7 2 — 27.40 03 Bien es. K. G. 5 100,50 G do. . ah 02,90 bz eff, 0 1 . 5 104.20 55 p. B. 400 4 912 5 a Be 
Mein. H. 4 do. do. . 10 104.00 b do. IX. Ser. 6 1103,50 b En.) 104 20 b Net. f. B. 60% 84 | 96,00 8 
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